LANDESRATN | IV, Sitzungsperiode, 


des | 
SAARGEBIETES, | 19, Si t zung. 


Stenographischer Bericht 


EDEL DEU en un u u 





über die am 27. Juni 1923 in der Aula der Über- 
realschule zu Saarbrücken stottzefundene. 
Sitzung des Iandesrates des snurgebiotes, 


0 0 


Vorsitzender Oberregierungsrat Kossmenn: 
Die Sitzung ist eröffnet - 3 Uhr 20 Minuten - 
Als Vertreter der Regierungskomission ist anwesend: 


Herr Staatskomissar Verwaltungsdirektor Dr. G.A, Lies ch. 


Es haben sich entschuldigt an der Sitzung teilzunehuen, 
die Herren: Reinhard, Holfgen,Gladel,Wilhelm und Kratz. 


Die Tagesoränung umfasst die Bogutachtung 
folgender Punkts; 


l. Erhebung der Gerichtskosten, sowie der Gebühren und 
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Auslagen der Notare, Rechtsanwälte unü Gerichtsvoll- 


zieher in Frankenwährung. 
2. Aenderungen des Strafrechts und Strafprozesses. 


3, Beschränkte Auskunft aus dem Strafregister und die 
Tilgung von Strafvermerken. 


4, Erhebung von Gebühren für die Auss tellung der Wander- 
gewerbescheine. 
De Haltung und Körung der Stiere, Ziegenbücke und Eber. 


6. Verläng er Frist zur Bintragung von Wasser- 
rechten SE Ins Wasserbuch. 


PTR -LLI- A 


7. Aenderungen des Pos tgesatzes vom 28. Oktober 1871. 


‘ . lerung des Rechnungsjahres der Kirchenvemaltungn 
: ? ?21zischen Gcbietsteil auf den Zeitraum vom 
: pril lüs 31. lüärz. 


_Punkt 1: 





7V 


Ks. : st. as | | | 1 


. u 
Li. TE 
Bat Er \ 
ri 
e ' 









Ya ü iu r 
a 
’ nn 0 Hr a “ 


nn 
er 
2 


ce 


- Du 
Punkt ]1 : Das Wort zu diesem Punkt ird nicht gewünscht | 
ıch darf leshalb die Beschlüsse der Kommission in einzel. } 


nen vortragen. Die Besprechung erfoigt auf Gmud des 
Veroränungsentwurfes, wie er ers: rgelegt wri>, 


Die Veroränung sc}l folgende Benennung haben: 
"Verordnung betr. Erhebung der Gerichtskosten, sowie 


<er Gobühfen und Auslagen der Notare, Rechtsanwil- | 
we und Gerichtsvollzicher in Frankennährung." | 
} 





Ein omigsionanitelied beantragt in der Bingangs= 
formel die Ziffer - 9 und - zu streichen mit der Be- 
dung, dnss las”Tese zgebungsrecht der Regierungs- 


ommission sich lediglich aus ‘en $ 3 es Sarrstateote 2 
ergäbe, 


Dieser Antrag ist in der Kommission einstirmig ange 
nommen worden. 


Der $ i der alten Faumung wird als überflüssig ge- 
strichen, nachdem die Veror- ung von 18.5.1923 veröffent- 


licht ist. 
$ 2 erhält folgende Ringnngswortei 


"Die ug und Auslagen der or ontlichen Gerichta,. 
gex ‚Yotare, Rechtsanwälta und Gerichtsvollziehe: ‚er- 
en?! 


Die Ziffern la un? b bleiben unverändert. 
Zu Ziffer 2 ist folgende Fassung beantragt: 


41. im übrigen nach len 'am 31.7.1914 gültig gevwese- 
nen Bestiumungen berechnet. 
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Ba ne en, nn ni 17 me ag rz: 


Hierbei treten folgende Aenlerungen ein: | 


Die nach den vorstehenden Bestimmungen und nach $ 5 
der Veror’nung betreffen! ie gesetzliche Währung ir | 
Sanrgebiet nassgebenden Gebührenbeträge sin! bei ein 
Gegenstanäswert bis zu 1200 .- Francs einschliesslich 
zu verloppeln, im übrigen zu verlreifachen. | 
Zu den aus der Bestimmmg 1 sich ergebenien Gebühren- 
eträgen tritt für Aie Gebühr der Notare un! Recktsan- 
wälte ein Zuschlag, welcher beträgt bei einen Gegen- 
staniswert von mehr als | 


W PwoZ 


u 
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N : | 
Bei der Teurkundung von Schuldverschreibungen, Bürg- I 
schaften, Vorran selnräumungen und anderen Recätsge- 4 
schäften,welche die Sishertae einer F orderung kezwecken, 4 
femer für die durch die Anlage zu $ 7 der Verordums 
etr. ie enerziiche WShrvng im Saargehiet von 19.M3i 
1973. (Rzg- sbl., N0o203)} notwendig werdanden Beurkwm- 
ungen kommen diese Zaschläge jedoch rich“ zur Erhecimg, 


By 
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b) Für die Beurkundung von Gesellschaftsverträgen, welche } 
die en ug Ton Aktiengesellschaften, Kommanditgesell- 2 
schaften auf Aktien oder won Gesellschaften nit be- 
schränkter Haftung betreffeu, wird eine Mindestgebühr 


wn 100 Franken festgesetzt, 


Die in den Bestimmungen zu 1 vorgesehenen Mindest- und 
Höchstsätze sind zu verdreifachen. 


Mit dieser Fassung erklären sich sämtliche anwesende 
Mitglieder der Kommission einverstanden. 


Die Kommission wünscht einstimmig an der beantragten Ver- 
dreifachung der Gebühr festzuhalten und erwartet, dass 

. die geplante neue Erhöhung ler Kompetenz der Amtsgerich- 
te noch in dieser Periode den: Landesrat vorgelegt wird. 


Zu Ziffer 5 wird für lie Rechtsanwaltsgebühren einstin- 
mig beantragt, | 

" Der Mindestpauschsatz beträgt in allen Fällen 8.- 
Fres". 
Ziffer 6 


l, Die Umrechnung der in deutscher Währung ausgedrückten 
Gebührenobjekte in die jetzige gesetzliche Währung des 
Saargebietes erfolgt: 


a) in den Fällen, in denen $ 4 Abs.1 der Zivilprozess- 
ordnung Platz greift, | 


in den am 1.1.23 noch nicht beendigten Sachen, 
auf der Grundlage von 500.-Mark = 1 Franken. 


und in den nach dem 1:.!:.23 ankängjg gewordenen 
Rechtssachen nach dem Kurse des Tages der Klage- 
erheburg. 


ETIKETTE ERIEICETE 


b) in allen übrigen Angeleger.heiten 
nach dem Kurse des Tages der Fälligkeit der 
Gebühren. 


2s.Dic in Reichsmark erhobenen, in Anrechnung kommenden 

Vorschuss- und Kostenbeträge sin 

in den unter la fallenden Sachen 

wie &rt angegeben | 

im übrigen aber nach dem Kurswert des Tages ihrer 
BEinzehlurgen und, wenn dieser ‚rag ohne Weiterungen 
nicht festgestellt werden kann. es Tages der Fällig- 

eit umzurechnen und in Abzug zu bringen. | 


" Prog 


s 





Ziffer 7 werde von der Kommission unverändert einstinm- 
mig angenommen. 


In Ziffer 8 wird der erste Satz einstimmig angenomier. 


Der zweite Satz erhält folgerie Fassung: 


Die sonstigen Auslagen werden, scweit sis in der 
Reichsmarkrährung geleistet werden oder zu vraı 
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ben sind, in Franeswährung umgerechnet un! zwar zum 
amtlichen Kurs des Zuhlungstages, In übrigen werden 
die sonstigen Auslagen, insoweit sie jedoch in den Ko- 
stengesetzen oder in Ausführungsbestimmungen dazu 

fest begrenzt sind und den Beamten oder Rechtsanwälten 
als Vergütung oder zur Bestreitung von Dienstaufwand 
zustehen !2.B, die Rechnungsgetühren. Kommissionsgebih- 
ren, die Reisekosten der Redisaswäite und Gerients-- 
vollzieher) in dreifacher Höhe der Sätze in Ansatz 
gebracht. 


Diese Fassung wurde von der Kommission einstimmig ange- 
nommen. 


Es wird noch beantragt , als Ziffer 9 einzuschalten: 


"*_In Strafsachen werden die früheren Sätze der Gebühren 
für Reehtsanwätte vervierfacit:* 


Farmer liegt zu Ziffer 9 folsender Antrag vor: 
Herr Abg. Fuchs stellt folgenden Antrag: 


" & 38 der Gebührenordnung für Rechtsanwälte erhält 
folgende Ziffer 3; 


"05 Zehnteile der Sätze des $ 9 für die Erwirkung des 
Vollstreckungsbefehls. Es wirä auf $ 17 des Gestzes vom 
9.9.1915 R.G.Bl. S. 565 verwiesen." 


% 3 soll folgende Fassung erhalten: 


" Die vorstehenden Bestimmungen finden in den noch an- 
hängigen Rechtssachen insoweit, als lie Instanz vor dem 
Inkrafttreten dieser Verordnung noch nicht beendigt war, 
in allen anderen Sachen insoweit das kostenpflichtige Ge- 
schäft noch richt beendet und. lie Kosten in lem angege- 
benen Zeitpunkte noch nicht fällig waren, Änvendung. 


$ 4 erhält folgende Fassung: 


| “ Die Verordnung tritt mit Wirkung won 1.6.1923 in 
Kraft. Mit demselben Zeitpunkt treten ausser Kraft: 
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a) die zur vorläufigen Regelung des Ansatzes der in 
l angegebenen Bebinren erlassenen Notverordnungen 
vom 25.40+22 Reg.Amtsblait 3. 2083 Nr. 004 unüvom 
10.1.1923 Reg. Antsblati S,. 2i Ir. .69 sowie 


b) die Verordnungen vom %6.6.1922 Reg.Antsblatt 5 
No. 350 una 351. 


Hinsichtlich der nach dem 1.10.23 fällig gewordenen Ko-- 
sten der nicht sireitigen Gerichtsbarkeit können isdoch | 
die Zahlungsrflichtigen eine Berichtigumg des Kostenan- | 


satzes nach Massgabe der $5 1 und 2 äleser Verordnung ver- 
langen. 
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In gleicher '!sise können die Armenanvälte in bürger- 
lichen Red testreitigkeiten und die Offisielkverireter 


in Strofsashen eins Festsetzung ihrer Gebühren und | 
Aus > Jagen ur I 
"En 
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Auslagenpauschsätze mit Rückvirkung vom 1.10.1922 ab 
beanspruchen. 


$5 erhält folgende Fassung: 


" Das Regierungskommissionsmitglied für Cie Angelsgen- 

heiten der Justiz wird ermäsntigt,nach Anhörung der im 

mission für Rechtsfragen des Landesrates die zur Aus-- 

SEEN dieser Verordnung notwendigen Anordnungen zu er- 
ASseN. | MEET et Fe 


Mit dieser Fassung erklärt sich die Kommission einver- 
standen. | 


. Der $ 6. der Regierungsvorlage ist Aadurch hinfällig 
geworden. | | | 


Ich frage, ob noch irgend ein AÄnt’ag zu der Vorlage zu 
stellen ist. 


Kiefer (Ztr.) Wir hätten folgenden Antrag zu stellen: 


Dem $ 2,Teil II, Punkt 4a ist dem zweiten Satz folgender 
Satz anzufügen: 


‚_" Die Hypothekeneintragung von Tiohnhäusern,die mit _ 
Hilfe von Darlehen erstellt werden, erfolgen gebührenfrei 
nach Massgabe der Bestimmungen, die für die vom Wohnungs- 
bauverband mit Zuschuss bedachten Häusern gelten. Soweit 
die Gebühren für Hypothekeneintragung für neu erbaute 
Wohnhäuser bezrhlt werden müssten,erlolgt Rückvergütung. 


Wir bitten, dass dieser Antrag angenommen wird. 


‚Vorsitzender: Sie haben den Antrag gehört. Ich frage, ob 
“ irgend ein Widerspruch gemacht wird? Ä 


Schmelzer (L.V.) Wir möchten uns die Sache etwas näher an- 
sehen und beantragen, dass dies den einzelnen Parteien 
zuge stellt wird. | ® 


Vorsitzender: Vielleicht darf ich den Antrag nochmals ver- 
SSEN» 


( Der Antrag wird nochmals verlesen. ) 


Kiefer (Ztr.) : Es wurde s. 2. bei der Beratung des 
"Wohnungsgesetzes auf diesen Punkt hingewiesen und die Re- 
Be rung gebeten, die mit Darlehn bezw. mit Zuschues ge- 

" Dauten Häuser so zu behandeln. Audi sind von versckie- 
denen Körperschsften Anträge bei Ger Regierung en 
fen. Wir glauben dadurch der Stimmung draussen Rechnung 
zu tragen. 


Vorsitzender : Ich nehme an, dss die in der Kommission ge- 
roffienen ÄAbänderungen einschliesslich der Anträge Fuchs 
und Kiefer als einstimmig augenomnen gelten Können. 
Die Vorlage wäre damit verabschiedet. 


"ir kämen weiter zu Punkt 2 der Tagesordnung: 


Begutachtung 
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6» 
Begutachtung des Verordnungsentwurfs betreffend | 


Aenderungen des Strafrechts und Strafprozesses,. 


In der Komiission ist folgendes beantr>gt worden: 


l Kommissionsmitglied beantragt, die Regierungskormis- 
sion zu ersuchen, (ass das TUEORIgerL Ch sgesetz von 
16. Februar 193 im Saargebiet eingeführt virl. 


Dieser Äntrag wird von sämtlichen Mitgliedern unter- 
stützt. Ä 


Für den Fall, dass dieses Gesetz nicht sofort eingeführt 
werden kann, beantragt Aassclbe itglied Gje sofortige 
Heraufsetzung ler Stiefmün’ig.cit uf 14 Johre, 

‚Dieser Antrag wirl von säistlichen Mitgliedem unter- 
stützt. 


I. Zum Strrfgesetzbuche. 


$ 42a Abs. 1, 2 und 3 der Vorlage werden ohne Aenderun- 
gen angenommen, 


Absatz 4 erhält folgende Fassung; 


" Das Gericht hat eine Bewährungsfrist von drei, 
vier oder fünf Jahren zu bestimmen. Ist diese Bestimmung 
unterbligben so beträgt lie Frist 5 Jahre. 

Die Dewi Tnsune des Sirafaufschubs und dessen Ver- 
sagen ist in Urteil besonders zu begründen. Bei d& Ver- 
ER IEDE oder Zustellung des Strafauflschubs ist der Ver- 
urteilte über lie Folgen der Bewilligung des Straf- 
aufschubs deutlich zu belehren. 
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Diese Fassung wurle in der Kommission einstimmig 
angenommen. 


Ziffer II Absatz 1 der Regierungsvorlage wird einstin- 
nig angenomien. 


In Absatz 2 der Ziffer II werden die Worte : " oder Po- 
lizeibehörden " gestrichen. 


za: 


In Ziffer III Satz 1 wir' vor dem letzten Halbsatz einge- 
setzt: er 


2 


" nach Anhörung des Verurteilten " 
sodass die Fassung lautet: 


“ Erfolgen Verur teilungen der genannten Art aus- 
serhalb des Sanrgebietes, so entscheidet das Gericht, 
welches len Strafaufschub be silligt hatte, nach \nhörung 
des Verurteilten, ob lieser in Wegfall komit." 


x 42 b. Es ist beantragt worden, die Einführung der ' 
‚282, 29 !bs. 6 des Gelästräfeng setzes wm 27.4.75: 
Im übrigen wird der $ 42b in ler Fassung der Regie- 
rungsvorlage einstimmig angenomen. | 
$_60. 
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$_ 60 In diesem $ wird der Ziischensatz: 


“ insofem das Urteil nichts Gegesnteiliges be- 
stimmt." gestrichen; die Fassung lautet demmch : 


" Eine erlittene Untersuchungshaft wird auf eine or- 
kannte Freiheitsstrafe a hnet." 
kannte Freiheitsstrafe angerechnet. 


Die Kommission war einstimmig über diese Abünderung. 
$ 223 a, erhält folgenden 3. Absatz :; 
" Ist das Vergehen gegen Angehörige verübt, so kann 


die Strafverfolgurg auf Antrag des Verletzten mit Zu- 
stimmung der Staatsanwaltschaft eingestellt werden." 





Die $$ 232 Absatz 2, 241 und 303 Absatz 4 werden von der 
Kommission einstimmig unverändert angenomnen. 


& 240 Ges Strafgsetzbuches erhält f olgenden 3.Absatz: 


" Die Verfolgung tritt nur auf Antrag ein. 
Die Zurücknahne des Antrages ist zulässig." 


$ 64 des Str.G.B. erhält folgende Fassung : 
" Die Zurücknahme des Antrages ist zulässig." 
In $ 64 Absatz 2 wird das Wort "rechtzeitige" gestrichen. 


Il. Zur Strafiprozessordnung. 


Das Tort: "Angeschuldigten" wiräd durch : "Beschuldigten" 
ersetzt» 


Der in Ziffer 2 zu $ 228 der Vorlage vorgenchiagsne: 2 

satz wird gestrichen, da die Kommission ganz besonders 
Wert auf die Unnitteibarkeit der Verhandlungen, die ein- i 
heitliche Gestaltung des Verfahrens und die damit ver- 
bundenen Rechte des Angeklagten legt; ferner weil die j 
Rechtspreczung auch bisher mit der Frist wn 4 Tagen 
ausgekommen i1St., 

Die Koumission weist auf die besondere Bedeutung 

der Urteile des Obersten Gerichtshofes als der letzten 
Strafinstanz hin, 


"Prog 


Ziffer 3 wird einstimmig von der Kormission angenommen. 


© 


Ziffer 4 wird einstimmig gestrichen, 





Ziffer 5 desgleichen. | 

In Ziffer 6 wird vor den llorte - der Bedrohung - einge- 
schaltet : "_ der Nötisune ( $ 2407 

Auf Seite 5 der Vorlage heisst der Satz: 


" Diese Verordnung tritt 2 Wochen nach ihrer Ver- 
öffentlichung inkra t. | 


ion 
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Ich frage, ob noch irgend welche Anträge zu stellen E 
sind? Es ist nicht der Fall. Die Beschlüsse der Kom- j 
mission sind somit einstimmig angenommen. Ich stelle u 
das hiermit fest. 1 
"ir kommen nun zu Punkt 3 der Tagesordnung : Ä | 
Begutachtung des Verordnungsentwurfes betr. j 
_beschränkte Auskunft aus dem Strafregi,ster und | 


die Tilsung von Strafvermerken, 


Artikel }_ wird von der Kommission unverändert ange- 
nommen. 


In Artikel 2.Absatz_2_ werden die Worte:"von höchstens 
Ö0.- Merk" gestrichen. 
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Artikel 3 wird unverändert angenommen. 


Artikel 4_ desgleichen. 


[nd 
ne 





Artikel 5 Gesgleichen. 


In Artikel 6 Absatz 1 , Ziffer 1 werden die Worte "bis 
_zu fünftausend Mark" gestrichen. 


In Artikel 7Ziffer 1 werden die Worte: _" bis zu fünf- M 
_kundert Mark" gestrichen. Ei 
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Die Artikel 8,9 und JO werden unverändert angenommen. 3 


In Artikel li wird der erste Satz geändsrt und lautet 1 
| wie folgt: “ 


" Diese Verordnung vritt 2 Wochen nach ihrer 
Verkündung in Kraft.“ 


Artikel. 12 wird unverändert angenommen. 


Meitere Aenderungen hat aie Kommission zu dieser 
Vorlage nicht vorgenoimnen,. Anträge werden nicht gestellt. 
Ich stelle fest, G=ss Sie mii den Beschlüssen der Kom- 
mission einverstanden sind.- Die Vorlage wäre somit 
verabscäaiedet. 
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Wir Kommen nun zu Punkt 4 der Tagesordnung: 
Begutachtung des Verordnungsentwurfs betr, 
die Erhebung von Gehühren für die Ausstellung 


everbescheine, 
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32 der zeuslon wurde beschlossen, in der Vorbemerkung 
ie Torte 


"8% 29 und 26" zu streichen 
und durch die Morte * $_ 3 * zu ersetzen; 


In_$ ti wurde auf Anresung des Fac 'hrefero enten der Regie: uns 
Kommission beschinesen, cie 
iz 


| ton besch.inese Gehähr 'von 2.- Pros auf 5.- 
Fres. und die Gebühr vo rn 0,50 auf i.-F os, zu erhöhen, 


Im übrigen wird der $ 1 angenommen. 


Die $$ 2 und 3 werden unverändert angenommen. 





Zu $ 4 wurde beschlossen, diesen wie folgt zu fassen: 


: Diese Verordsung .rii 


st 
künd 29} an Amtsblitt de 


14. Tage nach ihrer Ver- 
Y 
in Krafi 


Regierungskonmission 


\, 


Femer er BORCHiDanaN, die Bezeichnung Artikel durch 
zu ersetzen 


Anträge )iegen nicht vor, Sie treten also den Be- 
schlüssen Ger Komiission bei. 


Punkt_5 der Tagesordnung 


‘ 


Begutachtung des Veroränungsentwurfs betr; 


die Haltv ng und Körung_ der  Stiere, Ziegenböcke 


Suyog eynsiydmußoungg ee 42; 


_und Eber, 
Die Kommission hat folgende Aenderungen getroffen: 


In der binleitung zur Verordnung wird das vor- 
letzte Wort - wse - durch das Nort - was - 


ersetzt. sodass ası Satz lautet: ....... verordnet 
die Regierungskomnission vas folgt, 


In den Artikeln 1 bis ‘einschliesslich iO wurden keine 
Aenderü ungen getroffen. 


nr 


kbe. Hoffmarn_(Soz.) Wir bsantragen in Artikel 9 das 
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Wort: Ä n 
"Verwal. tungsaussohus " durch das Wort: Stadtaus« ' 
SCAuss schuss zu ersetzen. 


Vorsitzender _ :_ In Artikel ll wird im 2. Absatz das Wort 
$ un" von dem Regierungskomnissar, durch das 
Wort: "den " von dem Regierungskomissar uswe 4 
ala 4 
In Artikel »2 wird im 2. Absatz hinter das Wort: 
FRIFZUSSO) sag" eingefügt ! und den vom Kreis- 


=: mem a BB ren ni © — ur: Sen 


Tag 2eanıten Dachıvers tändigen. 
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In letzten Satze dieses Absatzes Nana 
Vor 
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Far 
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Hort En dureh, ans Vort, ‚das ersetzt und die Torte: 
ar 


"Die, orden liche Körung (Yauptkörung) findet | 
jähriieh eiumal, dureh, den Körsusschüss statt. 
Nusserordentiichs Korungen (Nasakdrungen) 

werden nacı AnrlsrT durch das antasrerärutiigne N. 
NMiieiled Ges SSEEHEEEEN und dem von Kreis- 

tag gewählter Nachverstäsdigen| VOLTENOMIEH » | 

Gegen diese Intsckeidung kann der Dasitzer de N 
Zushitieres üsn Rörausscnauss anrufer." | 

Die Artike!. 23 bis einschliesslich 18 wurden unverän- | 
dert einstimnig angenummen;, 2 | 


im Vorwort der Verordnung | 
zu streicnei, Begründung 


g2s'-- 


Becker | Ztr.)_: Wir beantragen 
| ebenta!ls ‘las Wor% _y 19 ur 


wie immer, TE 


Vorsitzender :. Die Beschlüsse dcr Kommission und die An- 
räge nclfmasn ung Becker 'sind, da sich kein Wider- 
spruch erheht, angenommen. 


Heinz ( Ztr.}: ‚Die Kommission hat gewünscht, dass vm + 
eiten der Regisrung ein Fonds zur Förderung von au 
a... reinrass igem Zuchtmaterial, zur Vertiigußg gestellt 
wir 


Vorsitzender _; Herr Heinz, ich kann Ihnen sagen, da ich 
selbst Qit den Is sudwirtschaftiichen Sachen befasst 
bin, dass in letzter Zeit sezr umfangreiche Käufe vor- 
genomner. worden sindo 


ein Foräs für die Förierung der Pferüezucht Zur Verfü- 
gung steat ? 


anz (Ztr.) : Ist aem hsrrın Vorsitzenden REN dass auch 


m Ti ee -_ 


Der Vorsitzende antwortet nicht. die Frage ist sicher 
überhört wordeu, da grosse Unruhe bein Zentrum herr- 


schte, 


Vorsitzender : Wir kommen jetzt zu Funkt 6_; 


ne nn 


Begutachtung des Verordnungsentwurfs betr, 


" Pwg 





Yertärgerne der Eriat zur Eintragung von Nasser- 
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Die Kormission hat an 6er Regierungsvorlage keine Ab- 
ndlsrunzen vorgenommen, Anträ es liegen ausa nicht vor. 


Die Vorlage gilt somit als angenommen. 
Punkt 7 x; Begutachtung des Verordnungsentwurfs betr. 


Aernderungen des gatee setzes vom 28. Oktober 4 


Artikel 1 wurde unverändert angenommen. 
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In Artikel 2 werden die "orte ; eintausendzweihundert + 
Nork durch fünf Francs ersetzt, un 








In Artikel 3 werden die "orte ; viertausend Mark durc.. 
vierzig Franos ___ ersetzt. 


In Artikel 4 wird das Datum 1. April 1923. durch 1. il 


Juli 193, ersetzt. 


Teitere Anträge liegen nicht vor, die Vorlage gilt so- ' 
mit als angenommen. N 


‘ 


Punkt 8 Begutachtung des Verordnungsentmurfs betr. 





__Verlesung des Rechnungs jahres der Kirchenver: wal-. l 
tunge m pfälzjisener. Gchiststsil auf den Zei traum | 


‚ Ä Ei ? ) " .,. a 


N Le 


Die Kommission hat die Vorlage sinstimmig angenommen. | 
Aenderungen werden auch heute nicht beantragt. Die Vor- 
lage gilt als angenommen. 


Wir wären am Schlusse unserer Tagesordnung ange- 


langt, Ich frage, ob noch jemand zu den verledsenen 
Punkten etwas zu sagen hat. 


Dr. Sender (Son, : Ich beantrage eine Pause von 5 Mimuten 
Zwecks assung des Gutachtens. 


Becker ( Ztr,) : Wir beantragen beim Postg'setz das Datum 
sta . Juli auf l. Juni abzuändem., 





Vorsitzender : Herr Becker schlägt noch vor, das Datum im _ 
ostgesetz abzuändern auf den l. Juni- Sind sie damit | 
einverstanden ? E' 


Tiderspruch erhebt sich nicht. Der Antrag ist angenom- 
men» | 


SIY20T aya5' yd D4E une "a 2 kuhkde, u DOS H 7 


Pause! 


Schmelzer (L.V.) : | 


Der Landesrat gibt zur neuen Notverordnung betr. Mass- 
nahmen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher- 
Es im Sa:rgebiet vom 18, Juni 1923 folgende Erklärung 
ab: | | 





rg 


” Auch diese Notrsroriiung, soll, nach den Absichten 4 
der Regierungskommission den Eindruck erwecken, als 'M 
müsse die Bevölker&ung des se he durch Ausnahme- a 
setze niedergehalten werden. Der Landesrat verwahrt 

sich nochmals ganz ausdrücklich gegen diese erneute Ir- 4 
rsführung der Öffentlichen Meinung. Er wird im Verein u 
mit der Bevölke ung den Kampf um die freie Meimuangs- 3 
äusserung in Wort und Schrift um um das freie Versam- | 
lungs- und Vereinsrecht fortführen und es sich nicht 

gefallen lassen, dass eine nicht vom Vertrauen der Be- 


völkerung 
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inken herbeizuführen 


völkerung getragene Regierung dis geistige Absperrung 


von der übrigen llelt mach Gu 
su cht. 
Auch diese Verordnung muss fallen. 
- Bravo! - 


Vorsitzender : Wünscht noch jemand das Wort ? 


Sehmelzer ( 1.V.)_: Im Namen sämtlicher Parteien des Lan- 
esrates e ich folgendes Gutachten abzugeben: 


"Der Landesrat stimmt den sämtlichen 8 Ver- 


ordnungsentwürfen unter Berücksichtigung der 
von dan Kommissionen gemachten Abänderungs- 


wrschlägen zu." 


Vorsitzender ; Wortmeldungen liegen nicht mehr vor. Wider- 
spruch erhebt sich auch nicht. Das von Herrn Schnel- 


zer Vorgetragene ist somit einstimmig angen ommen. 


Die Sitzung ist geschlossen 4 Uhr 40 Minuten. 


-0-0-0-0-0- 
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